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Pa« Jatyt 1853.

33om ^etaugßeBer *%

1853.

Sanuat 10. — gePtuat 4. Sitnmg bet Sunbe«»
»etfammlung (Hauptgefcpäfte: Sifenbatynfongef»

flonen, eibgenöffifetyc« Sttafgcfefjbud)).
14. u. 15. Slffifen»ettyanblungen in Setn, bettef»

fenb ben im Sitctyenatctyibe in bet Sitctye gu Sctb
begangenen Siebflatyl bet Saffe be« ©ewetbe» unb
Hanbwetferbetcin« be« Slmte« Sonolflngen; Serur-
ttyeilung be« SJtajor« unb 3tectyt«agenten Hab egg er
unb feiner SJii ig etyülfen gii»ieljätyrigcrScttcnfltafe**).

19. Sob be« „letjten Sewotyner«" be« Särengraben«,
ber 18jäl)rigen Sarin.

*) Sie (Styronif ber Saljte 1850—52 Befinbet ftd) im 3atyt=
gange 1851. ©. 292—314. S6enbafelb|f babe iety miep über bie
bei ber tSbfaffung Befolgten ©runbfäfje au«$efprocfjen, bfe iep and)
bei biefet gottfejjung al« Setifaben im Sluge betyielt, nut ba^ icp
nacb geäußerten SBü'nfepen eingelne S/Uitfte etwa« weitläufiger tyer;
»ortyob.

**) 3)iefer gall ettegte um fo metyt Stuffetyen, al« Habegger
bie Hau»tperfon be« „8ait»er«wi)IerFomite" war, »on welcpem bie
„©ctyafcagitatton" 1851 au«gegangen War. 33gl. Safcpenb. 1854.
©. 303.
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BeruersChronik.
Pa« Jahr 1853.

Vom Herausgeber ')7

«SS«

Januar 10. — Februar 4. Sitzung der Bundes¬
versammlung (Hauptgeschäfte: Eisenbahnkonzessionen,

eidgenössisches Strafgesetzbuch).
14. u. 15. Assisenverhandlungen in Bern, betref¬

fend den im Kirchenarchive in der Kirche zu Worb
begangenen Diebstahl der Kasse des Gewerbe- und
Handwerkcrvercins des Amtes Konolfingen; Verur-
thcilung des Majors und Rechtsagenten Habeggcr
und seinerMitgehülfcn zuvieljährigcrKcttcnstrafe^).

19, Tod des „letzten Bewohners" des Bärengrabens,
der 18jährigen Bärin.

') Die Chronik der Jahre 1850—52 befindet fich im Jahrgange

185t. S. 2S2—ZU. Ebendaselbst habe ich mich über die
bei der Abfassung befolgten Grundsätze ausgesprochen, die ich auch
bei dieser Fortsetzung als Leitfaden im Auge behielt, nur daß ich
nach geäußerten Wünschen einzelne Punkte etwas weitläufiger
hervorhob.

") Dieser Fall erregte »m fo mehr Auffehen, als Habegger
die Hauptperson des „Lauperswylerkomite" war, von welchem die
„Schatzagrtation" 1851 ausgegangen war. Vgl. Taschenb. 1854,
S. Z«Z.

18
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3 a n u a t 22. StitPt 3Utregi«ung«tatty unb gorflmcifler Sari
Safltyofer »on Sern im Sllter »on 75 Satyten,
wegen feiner fctyriftfleflerifcpen unb prcjftifctyen Styä»

tigfeit im gorflwefen, gucrfl at« Obetfötflet in Untet*
feen, »on eutopäifctyem Stufe; fein bebeutenbfle« lit»
terarifctye« S™buft ifl „ber Setyrer im Salbe". 3m
Satyre 1831 SJtitglieb be« Serfaffung«ratty«, nacty»

ty« ©toftatty unb SJtitglieb ber Stegierung, warb
er einet bet Hauptfütytet ber „Stationatpartei" unb
wirfte in Stebe unb Setyrift, im Statty«faale unb in
Sereinen für eine rabifale Steform ber fctyweigerifd)en
Sunbe«b«tyä(tniffe.

30. Sluf Stnregung be« 3uctyttyau«prebiget« SJtolg Son*
flituirung eine« Serein« gegen bie Styierquälcrci.

gebruar 3. Stirbt Subwig Smanuel Sctyärer, geb.

1785, frütycr Saifenbater, bann Sfarrer in Sau*

per«wpl, gulefjt in Selp; al« aii«geärid)neter Sictye*

notoge butd) metytete wetttybolle Seife üb« bie

fctyweigerifctyen gleetyten aucty im Slu«lanbe befannt.
28.— SJtätg 17. ©tof et Statty*). (©enetymigung

betStaat«rectynung »on 1851; — Sübget füt 1853,
babei Slnnatyme (90 St. gegen 40) be« Slnetbie*
ten« ber Sitcpenfpnobe in Setreff eine« freiwilligen
Slbguge« »on 30,000 gr. wätyrenb 5 Satyren an
ben Sefolbungen ber ©eifllicpfeit; — in ber

S epafsgelberangclegentyrit witb naep lS^flün»
biget Setattyung am 9. SJtätg mit 107 St. gegen
85 übet ben Slnttag ber SJtinbertyeit bet Spegial*
fommifflon — Surüdforberung be« flabtbetnifctyen
Stefeme» unb Separatfonb« al« frütyern Staat«»er»
mögen« — gur Sage«orbnunggefctytitten; — Sefret
über Sluftyebung ber Deffentlictyfeit ber Stegierung«»

ratty«bertyan$(ungcn; — ©efe£e betteffenb bie Stebi»

flon obet Sluftyebung bet Stattitattectyte, bie Sluftye*

Pung be« Setyrerinnen*Seminar« in Sel«£>erg, bie Steot»

*) Stur bie Wictytigflen ©efctyäfte Werben erwätynt, bfe ®e*
tje in ber Sieget erfl Bei ber gweiten Sterattyung.

874

Ia n u a r 28. Stirbt Altregicrungsrath und Forstmeister Karl
Kasthofer von Bern im Alter von 75 Jahren,
wegen seiner schriftstellerischen und praktischen
Thätigkeit im Forstwesen, zuerst als Oberförster in Untersten,

von europäischem Rufe; fein bedeutendstes
litterarisches Produkt ist „der Lehrer im Walde". Im
Jahre 1831 Mitglied des Verfassungsraths, nachher

Großrath und Mitglied der Regierung, ward
er einer der Hauptführer der „Nationalpartei" und
wirkte in Rede und Schrift, im Rathssaale und in
Vereinen für eine radikale Reform der schweizerischen

Bundesverhältnisse.
30. Auf Anregung des Zuchthauspredigcrs Molz Con-

stituirung cines Vercins gegen die Thierquälcrei.
Februar 3. Stirbt Ludwig Emanuel Schärer, geb.

1785, früher Waisenvatcr, dann Pfarrer in Lau-
pcrswhl, zuletzt in Belp; als ausgezeichneter Lichc-

nologe durch mehrere werthvolle Werke über die

schweizerischen Flechten auch im Auslande bekannt.
28. — März 17. Großer Rath *). (Genehmigung

dcr Staatsrechnung von 1851; — Bridget für 1853,
dabei Annahme (90 St. gegen 40) des Anerbietens

dcr Kirchensynode in Betreff eines freiwilligen
Abzuges von 30,000 Fr. während 5 Jahren an
dcn Besoldungen der Geistlichkeit; — in der

Schatzgclderangclegenheit wird nach 13>/zstün-
diger Berathung am 9. März mit 107 St. gegen
85 über den Antrag der Minderheit der
Spezialkommission — Zurückforderung des stadtdernischen

Reserve- und Scparatfonds als frühern
Staatsvermögens— zur Tagesordnung geschritten; — Dekret
über Aufhebung der Oeffentlichkeit der Regierungs-
rathsverhanhlungcn; — Gesetze betreffend die Revision

oder Aufhebung der Statutarrechte, die Aufhebung

des Lehrerinnen-Seminars in Delsberg, die Reor-

') Nur die wichtigsten Geschäfte werden erwähnt, die Ge-
he in der Regel erst bei der zweiten Berathung.
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ganifation be« Setyrerfeminar« §u SJtünetyen»
Puepfce, bie Slbänberungeu in ber Drganifation
ber ©eriepteteepörben, bie Sereinfacpung be« geriept»
lietyen Serfatyren« in bürgerlid)en Stectyt«factyen, unb
ba« Serg»erfgefe£; — 3nftaftfe|ung be« S t e f g e *
fejjc« in golge bet bunbe«tättyticpen Sanftion,)

SJtärg 1. Sie Stpbedbrüde wirb gollfrei burety gegen*
fettige Uebereinfunft ber berfetyiebenen bettyeiligten
Setyörben unb ber Slftionät«.

Stirbt im Steter bon 76 Satyten bet gewefene
eibgen. Dbetfi Satl Siftot SJtap, ftüpet DPetamt*
mann gu Suren unb SJtitglieb be« gtofen, gulejte
aucty be« fleinen Statt)«; ein glütyenb« SUtbetn«
ttat et noety in feinet tefteen ScPen«geit in bex Steffe
gegen ben 3tabifa(i«mu« in bie Scpranfen. Sn Hol*
lanb unb im Stegimente »on Stobetea tyätte et flety

gum SJtitität gebilbet.
5. Sonflituirt flcp in Setn ein bemifetye« Senttal*Hütf«*

fomite füt bie au« bet Sombatbei au«gewiefenen
Seffiner.

6. Siretytictye geier be« 500ften 3atyre«tage« be«

Seitritt« »on Sera gum Sctyweigetbunb. Ser »on
Slrctyibiafon Saggefen über 1. Setr. I, 24. 25. ge*
tyaltenen geflptebigt wotynen bie obetflen Santonal»
unb bie ©emeinb«betyörben ber Stabt Sern bei.

10. Stirbt 63 Satyre alt Sart griebricty Subwig Sp»
bolb, gewef. Hafuermeifler, bann 3tegierung«flatt»
balter »on Setn unb Sommanbant be« Setyatf*
fetyütgenforp«; ©rofratty im 3. 1831, Serfaffung«*
rate) 1846; er war aucty S*äflbent ber Sireftion
ber Hanbwerferfctyule, wetetyer er ein grofe« Segat
»erataetyte, unb ber erfle $räflbent ber 1846 ge*
flifteten SJtufeum«gefeüfctyaft.

16. Sergetyrt in Sfctyugg eine geuer«Prunfl ffcty« Häufer.
18. Sritt in Sern ein allgemeiner Hülf«»erein für

bie Ser gg egen ben be« Santon« gufammen.
21. Sine Pei 250 SJtänner gätylenbe Serfammlung im

Saflno gu Sern Perfprictyt ityre SJtitwitfung bei ber
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ganisation des Lehrerseminars zu Münch en-
buchsce, die Abänderungen in der Organisation
der Gerichtsbehörden, die Vereinfachung des gerichtlichen

Verfahrens in bürgerlichen Rechtssachen, und
das Bergwerkgesetz ; — Inkraftsetzung dcs Preßg e -
setzcs in Folge der bundesräthlichcn Sanktion.)

März l. Die Ny deckbrück e wird zollfrei durch gegen¬
seitige Uebereinkunft dcr verschiedenen beteiligten
Behörden und dcr Aktionärs.

Stirbt im Alter von 76 Jahren der gewesene

eidgen, Oberst Carl Viktor May, früher Oberamtmann

zu Büren und Mitglied des großen, zuletzt
auch des kleinen Raths; ein glühender Altberncr
trat er noch in seiner letzten Lebenszeit in der Presse

gegen den Radikalismus in die Schranken. In Holland

und im Regiment« von Roverea hatte er sich

zum Militär gebildet.
5. Constituirt sich in Bern ein bernisches Central-Hülfs-

komite für die aus der Lombardei ausgewiesenen
Tessiner.

6. Kirchliche Feier des 500sten Jahrestages des

Beitritts von Bern zum Schweizerbund. Der von
Archidiakon Baggesen über 1. Petr. I, 24. 25.
gehaltenen Festprcdigt wohnen die obersten Kantonal-
und die Gemeindsbehörden der Stadt Bern bei.

10. Stirbt 63 Jahre alt Karl Friedrich Ludwig Sy-
bold, gewes. Hafnermeister, dann Regicrungsstatt-
halter von Bern und Kommandant des
Scharfschützenkorps; Großrath im I. 1831, Verfassungsrath

1846; er war auch Präsident der Direktion
der Handwerkerschule, welcher er ein großes Legat
vermachte, und der erste Präsident der 1846
gestifteten Museumsgesellschaft.

16. Verzehrt in Tschugg eine Feuersbrunst sechs Häuser.
18. Tritt in Bern ein allgemeiner Hülfsverein für

die Berggegenden des Kantons zusammen.
21. Eine bei 250 Männer zählende Versammlung im

Casino zu Bern verspricht ihre Mitwirkung bei der
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»on ben Setyörben angcorbneten Subelfeier be«

Sintritt« »on Sern in ben Sctyweigerbunb.

Slpril 2. Sefetylieft ber Snrgerteifl »on Sern, e«

fofle enblid) bie Srrietytung eine« fleinernen Sau*
penmonumente« auf bem Stoinberg au« bein

gu biefem Qwede bei ben Saiipenfeiern unb im Ser*
eine gufammengetegten gonb in« Serf gefefjt wer»
ben. Unter ben »ielen Sauplänen wirb berjenige
»on Heigel in, Stofeffot bet Saufunfl in Stutt«
gart, gewätylt, »on Sltctyiteft ©ottlieb Hebler ben
totalen unb finanziellen Sertyältniffen entfpted)enber
umgearbeitet unb itym gur Slu«fütyrung übergeben.

15. Seflnitibc Organiflrung be« am 23. gebruar 1851
gegtünbeten Sit tuen bete in« füt bie Stabtgemeinbe
Setn.

SJtai 3. (Stirbt im Slttcr bon 79 Sapren Sllbrectyt griebricty
SJtap »on Sern. Sctyon »on ber tyelbetifetyen Ste»

gierung mit wietytigen SJtifflonen naety Sari« unb in
ber Sctyweig betraut, erwarb er flcp in metyt al«
40jätytigem Staat«bieufle in ben »etfepiebenflen Stel»
lungen PleiPenbe Setbienfle um ben Santon wie um
feine Satetflabt. Son Setuf Stecpt«ptofutatot patte
er eine grofe 3atyl »on fantonalen unb ©emeinbe»

beaintungen Pefleibet, unter benen tyerborgutyePen flnb
biejenigen eine« ©rofratty« wätyrenb 30 Satyren,
Setyettfommiffär«, Oberamtmaim« gu Sourtelarty,
Serfaffung«ratty« im 3. 1831, Staat«fctyreibcr«,
eine« Sriiflbentcn ber Sominifflon für bie gluf»
»erbefferungen im Seelanb, unb unter ben ftäbti*
fetyen Sirfungefretfen bie eine« Stäflbentcn ber Sau*
feminifflou. SU« Sv'»atmann war er in wiffen^
fctyaftlictyen unb gemeiniiüjugen Sereinen eifrig auf
görberung ityre« ebeln Streben« bebaetyt.

13. 3lfflfen»ertyanblungen in Styun, Petreffenb ben ber

Sranbfliftung be« ©rimfeltyofpiije« fctyulbigen Seter
3pbacty, langjätyrigen Säctyter be«felben, unb feine
SJtittyelfer. Sie übet ityn au«gefproctyene Sobe«ftrafe
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von den Behörden angcordneten Jubelfeier des

Eintritts von Bern in den Schweizerbund.

April 2. Beschließt der Burgerlei st von Bern, es

solle endlich die Errichtung eines steinernen Lau-
pen m o nu m entes auf dem Bromberg aus dem

zu diesem Zwecke bei den Laupenfeiern und im Vereine

zusammengelegten Fond ins Werk gefetzt werden.

Unter dcn vielen Bauplänen wird derjenige
von Heigel in, Professor der Bankunst in Stuttgart,

gewählt, von Architekt Gottlieb Heblcr den
lokalen und finanziellen Verhältnissen entsprechender
umgearbeitet und ihm zur Ausführung übergeben.

15. Definitive Organifirung des am 23. Februar 1851
gegründeten Ar m en ve re ins sür die Stadtgemeinde
Bern.

Mai 3. Stirbt im Alter von 79 Jahren Albrecht Friedrich
May von Bern. Schon von der helvetischen
Regierung mit wichtigen Missionen nach Paris und in
dcr Schweiz betraut, erwarb er sich in mehr als
40jährigcm Staatsdienste in dcn verschiedensten
Stellungen bleibende Verdienste um den Kanton wie um
seine Vaterstadt. Von Beruf Rechtsprokurator hatte
cr eine große Zahl von kantonalen und Gemcindc-
beamtungen bekleidet, unter denen hervorzuheben sind
diejenigen eines Großraths während 30 Jahren,
Lehenkommissärs, Oberamtmanns zu Courtclary,
Verfassnngsraths im I. 1831, Staatsschreibcrs,
eines Präsidcntcn der Kommission für die
Flußverbesserungen im Seeland, und unter den städtischen

Wirkungskreisen die eines Präsidenten der Bau-
kommission. Als Privatmann war er in
wissenschaftlichen und gemeinnützigen Vereinen eifrig auf
Förderung ihres edeln Strebens bedacht.

13. Assisenverhandlungen in Thun, betreffend den der

Brandstiftung des Grimstlhospißes schuldigen Peter
Zyb a ch, langjährigen Pächter desselben, und seine

Mithelfer. Die über ihn ausgesprochene Todesstrafe
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würbe fpäter burety ben grofen Statty in 20jätyrige
Settenflrafe umgemanbclt.

SJtai 21. Stnfunft be« neuen Särenpaare« au« Sari«.
22. 3« Sämlingen »erben fünf Häufer ein Staub ber

glammen.
23. Serfammlung be« fcpweigerifetyen Sünftlet»

»etein« in Sem.
23—27. ©tofet Statty. (Satyten: ©toftatty«präft*

bent — Stnton S i m o n; Stegierung«präflbent — Sub*

»iggifctyet; SlPfctyteiPungb«„Sotfd)üffeanbie
taufence Setwaltung" »om Staat «»et mögen
(©efammtfumme »on 1846 — 1851 8. 3,645,329
Stp. 61 alte Sätytung); Sotlage bet Stectynung übet
ben Setlufl, welcp« bem Santoit Setn butd) bie

fctyweig. SJtüngtefotm auffällt, im Settage »on

152,686gt.27Stp.; Slnleityen »on 1,300,000gr.
gu einem Slmortifation«fotib gu Sedung ber aufer*
orbentlicpen Staat«au«gabert in ben Sapren 1853
unb 54; Sonforbate betreffenb gemeinfctyaftlicpe po*
ligeilietye SJtafregeln gegen Sietyfeuetyen unb über Se»

fttmtnung unb ©ewätyr bet Sietytyauptmängel; Se»

tatpung bet Sotlage be« Stegietung«tattye« über ba«

am 18. SJtai Pegüglicp ber greiburget 3uflänbe
an ben Sunbe«ratp etlaffene SctyrciPen unb Sifli»
gung be«felben mit 96 gegen 50 St.)

30. 3atylteictye Serfammlung »on SuPfcribenten ber

StationaI»orfictyt«faffe in ber Sluta ber Hocty»

fctyule gur Satyl eine« Slu«fctyuffe« gur Seitung ber

gegen bte bi«tyerige gütyrung biefe« Snflitute« ent*

flanbenen Sewegung.
Sunil. Sürgergemeinbe berStabt Sern *). (Haupt*

gcfctyäft: Slnnatyme eine« neuen Organifalion«tegle»
mente« für bie Sürgergemeinbe.)

*) Stut biejenigen Surger.- unb SinWotynetgemeinbesetfamnu
tungen wetben erwätynt, an welctyen wieptige Settyanblungen »or«
famen.

S77

wurde spater durch den großen Rath in 20jährige
Kettenstrafe umgewandelt.

Mai 21. Ankunft des neuen Bärenpaares aus Paris.
22. Jy Sämlingen werden fünf Häuser ein Raub der

Flammen,
23. Versammlung des schweizerischen Künstler-

Vereins in Bern,
23—27. Großer Rath. (Wahlen: GroßrathsprZsi-

dent — Anton Simon; Regierungspräsident — Ludwig

Fischer; Abschreibung der „Vorschüsse an die

laufende Verwaltung" vom Staatsvermögen
(Gesammtsumme von 1846 — 1851 L. 3,645,329
Rp, 61 alte Währung); Vorlage dcr Rechnung über
den Verlust, welcher dem Kanton Bern durch die

schweiz. Münzreform auffällt, im Betrage von
152,686Fr.27Rp,; Anleihen von !,300,00«Fr.
zu einem Amortisationsfond zu Deckung der

außerordentlichen Staatsausgabcn in den Jahren 1853
und 54; Konkordate betreffend gemeinschaftliche
polizeiliche Maßregeln gegen Viehseuchen und über

Bestimmung und Gewähr der Vichhauptmängel;
Berathung der Vorlage des Regierungsrathes über das
am 18. Mai bezüglich der Freiburger Zustände
an den Bundesrath erlassene Schreiben und Billigung

desselben mit 96 gegen 50 St.)
30. Zahlreiche Versammlung von Substribenten der

Nationalvorsichtskasse in der Aula der Hochschule

zur Wahl eines Ausschusses zur Leitung der

gegen die bisherige Führung dieses Institutes
entstandenen Bewegung.

Juni l. Burgergemeinde derStadtBern*). (Haupt¬
geschäft : Annahme eines neuen Organisationsregle-
mentes für die Bnrgergemeinde.)

') Nur diejenigen Burger- und Einwohnergemeindeversamm-
lungen werden erwähnt, an welchen wichtige Verhandlungen vor«
kamen.
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4—5. Sctyreden«nacpt butety Saf fer notty in ben
Slemtern Slarwaitgen, Signau unb Sraetyfetwalb;
in Safen ba« Sd)u(tyau« weggeriffen; furctytbarer
Sctyaben burd) Setflörung bon Srüden, Strafen
unb SPangungen: gwei SJtenfctyen »erunglüdt.

20—23. S3uttBC<Bfeff in Sern *).
Sen 20. um SJtittag: Sintreffeti ber berfetyiebe*

nen Sabettenforp«; Stactymittag« (ämpfang ber gefl*
gäfle ber anbern Santone unb ber fctyweigerifcPeit
Stattye auf ben Stationen gu Sorb unb Sctyön*
bittyl; Slbenb« fcterlictye gegenfettige Segrüfung
auf bet Stift; offtgielle« Slbenbeffen bet Stytengäfle
unb geflbepötben.

Sen 21., nacty Seiwotynung bet fitctylicpen geier
im SJtünfler unb in bet fatpolifetyen Sitepe, gefl»
gug nacty bet gtofen Sctyange; geflteben, SJtuflf
unb ©efang. — Stactymittag« militätifetye« Su*
genb feft auf bem Spletfelb. Slbenb« in ber gefl»
tyütte auf ber Sctyange gemeinfame« SJtatyt ber Of»
flgiete, Sänger, Surner unb Sctywinger.

Sen 22. nad) Serfctyiebung be« Setywing* unb

Sumfefle« wegen regnerifetyer Sitterung auf ben

fotgenben SJtorgen — um SJtittag Sammlung ber

Styeilnetymer am l) ift or i feben 3uge; Staepmittag«
bei präeptigem Sonnenfctyein SJtarfcty be«felben burety
bie Stabt; bon 8 Utyr an in ber gefltyütte gemein*
fame« Slbenbeffen bet Stytengäfle, fämmtlicpet Se*
työtben, ber Styeilnetymer am tyiftorifctyen 3uge unb
ber Slftionär«; pracptbotle SUumination.

Sen 23. SJtorgen« Scpwing* unb Surn*
feft; Stactymittag« Slbrcife ber Stytengäfle.

Suli 2. ©enetalbetfammtung ber Slftionär« unb Sub*
feribenten bet Stationalbotfictyt«faffe im Sa*
flno gu Setn, beftetyenb au« metyt al« 400 SJtän*

*) Sa im Safcpenbttctye Satyrg. 1854. ®. 230-282 eine um*
fiänbltepe ©ctyilberung ber 5Bwtbe«feier entpalten ifl, fo genüge
tyier eine gang furge Ueberftetyt.
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4—ö. Schreckensnacht durch Wasser noth in den
Aemtern Aarwangen, Signau und Trachselwald;
in Wasen das Schulhaus weggerissen; furchtbarer
Schaden durch Zerstörung von Brücken, Straßen
und Pflanzungen: zwei Menfchen verunglückt.

20—23. BllNdesfeft in Bern *).
Dcn 20. um Mittag : Eintreffen der verschiede»

ncn Cadertcnkorps; Nachmittags Empfang der Fcst-
gäste der andern Kantone und der fchweizerischen
Räthe auf den Stationen zu Worb und Schönbühl;

Abends feierliche gegenseitige Begrüßung
auf der Stift; offizielles Abendcssen der Ehrengäste
und Festbehörden.

Den 21., nach Beiwohnung der kirchlichen Feier
im Münster und in der katholischen Kirche, Fcst-
zug nach der großen Schanze; Festreden, Musik
und Gesang. — Nachmittags militärisches
Jugendfest auf dem Wylerfeld. Abends in der
Festhütte auf der Schanze gemeinsames Mahl der
Offiziere, Sänger, Turner und Schwinger.

Dcn 22, nach Verschiebung des Schwing- und

Turnfestes wegen regnerischer Witterung auf den

folgenden Morgen — nm Mittag Sammlung der

Theilnehmer am historischen Zuge; Nachmittags
bei prächtigem Sonnenschein Marsch desselben durch
die Stadt; von 8 Uhr an in der Festhütte gemeinsames

Abendessen der Ehrengäste, sämmtlicher
Behörden, der Theilnehmer am historischen Zuge und
der Aktionärs; prachtvolle Illumination.

Den 23. Morgens Schwing- und Turnfest;

Nachmittags Abreist der Ehrengäste.

Juli 2. Generalversammlung der Aktionärs und Sub-
stribenten der Nationalvorsichtskasse im
Casino zu Bern, bestehend aus mehr als 400 Män-

*) Da im Taschenbuchs Jahrg. 1854. S. 2S0-282 eine
umständliche Schilderung der Bundesfeier enthalten ist, so genüge
hier eine ganz kurze Uebersicht.
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netn au« aflen ©egenben bet Sctyweig; gum S*ä»
flbentett ber Serfammlung »urbe Seminarbireftor
Setter au« bem Slargau gemätylt. Slnnatyme ber

Slnträge auf Slbberufung be« Sireftor« unb gewif»
fer ©lieber be« Serwaltung«» unb Subfcribenten*
tattye«; S«antwottlietyfeit«ctflätung betfelben; Sicu»

watyl beiber Stattye u. f. to.

Suli 3. Slnfunft be« »om greityerm »on Ungern»Stetn*
berg gefcpenften lieflänbifepen Sätenpaate«.

4. — Stttguftö. Sunbe«»etfatnmlung. (Saty*
len: Stäflbent be« Stationalrattye« — Siobaau«
Seffln, — be« Stänbetattye« — Slumct »on
©lattt«, — be« Sunbe«rattye« — grety »on Sta*

rau, — be« Sunbe«gericpt« — Stüttimann au«
3ürid). — Sietytigfle Sertyanblutig«gegenflänbe:
Staat«rcd)nung pro 1852; Serictyt über bie ©e*
fcpäft«füprung be« Sunbe«ratpe« im 3- 1852; Son*
flift mit Oeflteid) betteffenb Seffln; ©tütli*
»etein (befcploffen: Stücfmeifung bet Sefep»etben
gegen Sem an ben Sunbe«ratty gu matetieflet Stü*
fung); betniftpe« Svefgefejj (bet Stational»
tatp »etfctyob bie Setattyung auf bie aufetotbent*
lietye Seffion im 3anuar 1854, ber Stänberatty
bagegen befetytof, ben Sefetywerben »on gürfpreety

Stämpfli u. f. ». ttyeilweife Stectynung ttagenb,
mit 21 gegen 20 St. bie 3urüdgiepung ber »on
bem Sunbe«ratpe ben Slrtifcln 41, 42 unb 43 be«

Steflgefefce« erttyeilten ©enepinigitng unb fem« bie

Slufetftaftfetmng ätyntictyer Sorfctyriften in ben ©e*
fffjen ber anbern Santone); greiburger Settyältniffe;
eibgen. Sefolbung«gefef}; Sütget füt 1854; Son*
betbunb«ftieg«teepnung.)

18. Son tyeute an wetben bie Soflutyten auf allen
fctyweig. Setegtaptyenflationen jeben SJtorgen um 7
Utyr mit ben Utyren berSelegraptyenbüreau«
übereinflimmenb gerietytet, welctye pinwieber nacty ber
mittlem 3eit be« SJteribian« »on Sern gerietytet
wutben.
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nern aus allen Gegenden der Schweiz; zum
Präsidenten der Versammlung wurde Seminardirektor
Keller aus dem Aargau gewählt. Annahme der

Anträge auf Abberufung des Direktors und gewisser

Glieder des Verwaltung^- und Subscribenten-
rathes; Verantwortlichkeitserklärung derselben;
Neuwahl beider Räthe u. s. w.

Juli 3. Ankunft des vom Frciherrn von Ungern-Stern-
berg geschenkten liefländischen Bärenpaares.

4. — August 5. Bundesversammlung. (Wahlen:
Präsident des Nationalrathcs — Pi od« aus

Tessin, — des Ständcrathcs — Blum er von
Glarus, — des Bundesrathes — Frey von
Aarau, — des Bundesgerichts — Rüttimann aus
Zürich. — Wichtigste Vcrhandlungsgegenstände:
Staatsrcchnung pro 1852; Bericht über die

Geschäftsführung des Bundesrathes im I, 1852; Con-
ftikt mit Oestreich betreffend Tessin; Grüt
liver ein (beschlossen: Rückweisung der Beschwerden

gegen Bern an den Bundesrath zu materieller
Prüfung); bernisches Prcßgesetz (dcr National-
rath verschob die Berathung auf die außerordentliche

Session im Januar 1854, dcr Stände rath
dagegen beschloß, dcn Beschwerden von Fürsprech

Stämpfli u. s. w. theilweise Rechnung tragend,
mit 21 gegen 20 St. die Zurückziehung der von
dem Bundesrathe den Artikeln 41, 42 und 43 des
Preßgcsetzes ertheilten Genehmigung und ferner die
Außerkraftsetzung ähnlicher Vorschriften in den
Gesetzen der andern Kantone); Freiburger Verhältnisse;
eidgen. Besoldungsgesetz; Büdget für 1854; Son-
derbuudskriegsrechnung.)

18. Von heute an werden die Postuhren auf allen
schweiz. Telegraphcnstationen jeden Morgen um 7
Uhr mit den Uhren derTelegraphenbüreaus
übereinstimmend gerichtet, welche hinwieder nach der
mittlern Zeit des Meridians von Bern gerichtet
wurden.
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30. Stirbt Saniet ©otttieb Senoit »on Sern, Dr.
Med., 72 3atyre alt, Sräftbent ber Stealfcpulbiref»
tion, SJtitglieb »erfctyiebener ffäbtifctyer Soflegien,
ftütyet Slrgt am Snfelfpital unb Stäflbcnt be« Sa*
nität«foflegium«, ein eifriger Seförbercr be« Sctyul*
»efen« in feiner Saterflabt unb gemeinnützig« Se*
flrebungen.

Slugufl 2—4. Serfammlung ber fctymei j. naturfor*
fctyenben ©efellfctyaft in Stunttut unter
bem Stäflbium »on Sroffffot Sul. Styutmann
»on Stunttut.

Septembet 12. Sitb am Saupenmonumente auf bem

Sromberg ber Sctylufflein cingefetjt *).
16. Slfflfen»ettyanbtungen in Setn, betteffenb ben »on

ben Stben be« SJtüngmeiflet« gueter gegen gür*
fprecty Stämpfli al« Stebaftor ber Semergeitung
wegen Sptoerletmng ertyobenen S*eflprojef. Ur»
ttyeil: Sufe, ©efangenfctyaft, Sofien unb ©enug*
ttyuung butety Sibettuf.

21. Sin wotynetgemein be bet Stabt Setn. (Haupt*
gefctyäft: Slnnatyme eine« neuen Dtganifation«tegle*
ment« für bie Sinmotynergemeinbe.)

Dftober 3-6. Slu«fleflung lanbwttttyfctyaftlietyer ©egen»
ftänbe im Saflno gu Setn auf Setanflalten bet öfo»
nomifetyen ©efellfctyaft.

10—12. ©tof et Statty. (Seftete betteffenb bie Stu«*
Übung »on Setüfen burd) Staatsbeamte unb bte

Sinfittyrung be« eibgen. SJtititärflrafgefefjbuctye« bei

*) Sa« BenFmaf bat mit bem am guße aufgeworfenen (Erb*
wall eine Höbe »on 2572 Öuß un» bilbet einen Styurm »on 12
guß Surctymefier unten. Set ©otfel ifl au« ©tarnt, bet SJlitteU
Fötpet au« feflein Ouabettufft, beibe« tufttf beatbeitet. Sa« gtn*
nenattig geftönte ©eftmfe nnb ba« gtie« mit bem S3ctnerwa»pen
auf ber einen unb bem SBappen bet gamilie »on (Stlacp auf bet
anbetn Seite befletyt au« feinbeatbeitetem ©ofottyutnflein. 3»i*
fepen ben SBappen flnb folgenbe Snfctyrtften angebtaept: nad) »otn
— In memoriam pioHii Laupensis e quo Bernelises cum soeiis
die 21 Junii 1339 vietores discesserej — nacty tyinten — hie
lapis positus est 1(353.
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3«. Stirbt Daniel Gottlieb Benoit von Bern, vr.
Neck., 72 Jahre alt, Präsident der Realschuldirek.
tion, Mitglied verschiedener städtischer Collégien,
früher Arzt am Jnselspital und Präsident des

Sanitätskollegiums, ein eifriger Beförderer des Schulwesens

in seiner Vaterstadt und gemeinnütziger
Bestrebungen.

Au gust 2—4. Versammlung der schweiz. natursor¬
schenden Gesellschaft in Pruntrut unter
dcm Präsidium von Professor Jul. Thurmann
von Pruntrut.

September 12. Wird am Laupenmonumente auf dem

Bromberg der Schlußstein eingesetzt *).
16. Asfisenverhandlungen in Bern, betreffend den von

den Erben des Münzmeisters Fueter gegen
Fürsprech Stämpfli als Redaktor der Bernerzeitung
wegen Ehrverlctzung erhobenen Preßprozeß.
Urtheil: Buße, Gefangenschaft, Kosten und Genugthuung

durch Widerruf.
21. Einwohnergemeinde der Stadt Bern. (Haupt-

geschäft: Annahme eines neuen Organisationsreglements

für die Einwohnergemeinde.)
Oktober 3-6. Ausstellung landwirthschaftlicher Gegen¬

stände im Casino zu Bern auf Veranstalten der
ökonomischen Gesellschaft.

10—12. Großer Rath. (Dekrete betreffend die Aus¬
übung von Berüfen durch Staatsbeamte und die

Einführung des eidgen. Militärflrafgesetzbuches bei

") Das Denkmal hat mit dem am Fuße aittgeworfenen Erdwall

eine Höbe von 25^ Fuß und bildet einen Thurm von 12
Fuß Durchmesser unten. Der Sockel ist aus Granit, der Mittelkörper

aus festem Quadertufft, beides ruftik bearbeitet. Das
zinnenartig gekrönte Gesimse und das Fries mit dem Bcrnerwappen
auf der einen und dem Wappen der Familie »on Erlach auf der
andern Seite besteht aus feinbearbeitetem Solothurnstein. Zwischen

den Wappen sind folgende Inschriften angebracht: nach vorn
— In momoriàm presili 1i»upe»»!» e quo Kernen««« «um sooîis
äie SI ^unîi 1339 viviores äisoesserez — nach hinten — Iii«
lavis xositus est 18SZ.
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ben bernifepen Sruppen im Santonalbienff; ©efefj
über tie gericptlicpe Sltt«mitttung unb gefffefmng
be« 3»ede« ber ©emeinbegüter; Satyten in« Ober»
gertetyt unb »on Segirf«beamten für Stuhtrut.)

12. Srfte Heinere 3ufahimenfunft gut Sefpteepung bet

©tünbüng eine« Sonfuntbetein« füt bie Stabt
Sein.

14, Stttyeilt bte Stegietung bem neuen Sitctyen«
g'efangbuetye ityte ©enetymigung, »otattf e« gu»

erft in ber Stabt unb bann aflmälig aucty in Sanb»
gemeinben eingefüprt »irb.

18 -20. Setfammlung bet eoangetifcp tefotmitten Sit*
epenfpnobe gu Sem. (Hauptgefcpäfte: ©enetal*
Pericpt über ben religio« flttlicpen unb firepliepen
3üffanb be« reformirten Santon«tpeil«; neue Sircpen»

»ifltattön«ötbttung; ©efel3e«projefte betreffenb bie
^farrtoaplen unb bie Sefolbung«art ber ©eifllicpfeit.)

23. © e'fcpmornetttoapten im «fangen Santon.
24. Sonffituirung eine« Hulf«»erein« für bie Stabt

Sern (»oplfeilere« Srob für bie unbemitteltere Sin»
tootynerfepäft auf ben Sinter unb baS grÜtyjatyr).

Sto»e'mber 2. Seftnitioe ©rünbung be« S'ottfum*
Petein«.

11. Sirb in einer Sufammenfunft »on SJtätmetn au«
bem Hanbet«* unb ©e»erb«flanb bie Silbung einer

irtbnffriellenHülfggcfeltfctyaftfütbieStabt
Sern angeregt.

13. ©rünbung einer Societe d'utilite publique in' S^un»
trut.

'30. u. Segember 7. Seflniffbe Son'ffituiruttg ber in»
buffrieflen Hülf«gefeflfctyaft.

7. Sürgergemeinbe ber Stabt Sern. (Haupt»
gefctyäfte: Steuwatyl be« Surgerrattye« unb be« »er«

flärttenSurgerrattye«; Stäflbent — St.Sfctyatner,
geroef. Stabtfedelmeifler; Saffation ber burgerlictyen
Stectynungen »on 1852.)

8. Sirb »om Stppeflation«» unb Saffation«tyof be«

Dbergeticpte« gütfptecp Stämpfli, Stebaftor ber
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den bernischen Truppen im Kantonaldienst; Gesetz
über die gerichtliche Ausmittlung und Festsetzung
des Zweckes der Gemeindegüter; Wahlen ins
Obergericht und voN Bezirksbeamten für PruKttut.)

12, Erste kleinere Zusammenkunft zur Besprechung der
Gtündiing eines Consum Vereins für die Stadt
Betn.

14. Ertheilt die Regierung dem neuen Kirchen-
g'es'ang buche ihre Genehmigung, worauf cs
zuerst in der Stadt und dann allmälig auch in
Landgemeinden eingeführt wird.

18 -20. Versammlung der evangelisch reformirten Kir «

chensynod e zu Bern. (Hauptgeschäfte: GeNeràl-
bericht über den religiös sittlichen und kirchlichen
ZUstand des reformirten Kantonstheils; neue Kirchen-
YisitatiöNsördnung; Gesetzesprojekte betreffend die

PfarrwGeN und die Besoldungsart der Geistlichkeit.)
23. Geschwornenmahlen im ganzen Kanton.
24, Cönstituirung eines Hülfsvereins für die Stadt

Bern (wohlfeileres Brod für die unbemitteltere
Einwohnerschaft auf den Winter und das Frühjahr).

November 2. Definitive Gründung des C'onsuur¬
be re ins.

11, Wird in einer Zusammenkunft von Männern aus
dem Handels- und Gewerbsstand die Bildung einer
ind «strie llen H ül fs g c sc l lsch a ft für dieStadt
Bern angeregt.

1Z. GrünMng einer 8«^ m Prun-
trüt.

W. u. Dezember 7. DeflMbe ConMkirung der in-
dustriellen Hülfsgesellschaft.

7. Burgergemeinde der Stadt Bern. (Haupt¬
geschäfte: Neuwahl des Burgerrathes und des
verstärkten Burgerrathes; Präsident — R. Tscharner,
gewes. Stadtseckelmeister; Passation der bürgerlichen
Rechnungen von 1852.)

8. Wird vom Appellations- und Cassationshof des

Obergerichtes Fürsprech Stämpfli, Redaktor der
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Semergeitung, in ben 48S>;efprogeffen, »elctye

wegen ber Sefcpulbigung, baf bie ben betreffenben
gamilien im 3. 1798 auferlegten SontriPutionen
au« unterfctylagenen Staat«gelbern begatylt wotben
feien, gegen ityn angetyoben waten, »etutttyeilt.
Urttyeil: Sufe, ©efangenfcpaft, Soften, Sibertuf.

Segember 9. Sinwotynergemeinbe ber «Stabt Sern.
(Hauptgefcpäfte: gortfefjung ber Stpbedbrüdenmauet
unb Serfctyönetung itytet Umgebung; Saffation bet

©emeinbeteetynungen »on 1852; Sübget füt 1854 ;

Steumatyt be« ©emeinbetattye«; S^äflbent
S. »on Sffinger, 6i«ty«iget ©emeinb«ptäflbent.)

12—22. ©tof et Statty. (©enetymigung bet Staat«»
tectynung »on 1852; Sübget füt 1854 (btrefte Steuer
auf 12/10 »om Saufenb beflimmt); Saplen »on
Stänberättyen, Segitf«Peamten, Serwaltem ber San»
tonatbanf unb Hppotpefarfaffe; Staat«»erwaltung«»
betictyte bet Satyte 1851 unb 1852; Stbänbetungen
im ©efejäbuetye übet ba« Setfatyten in Straffacpen;
Stegulirung ber Steuerbertyättniffe gwifctyen bem alten
unb neuen Santon«ttyeit; Sifenbapn burety ben in*
buflrieflen Sura; Uebereinfunft mit bem Sunbe«*
rattye in Setreff ber Slufnatyme einer topograptyifctyen
Sarte be« Santon« Sem.)

19. ©eneralberfammlung ber Subfcribenten ber Stational*
borflctyt«faffe im Saftno gu Sem; bei 400 Slnwe*

fenbe au« »etfctyiebenen Santonen unter bem S*äfi*
bium »on gürfpreety SJt ü 11 e t »on St. ©allen. Set*
»etfung ber Stnträge ber Slftionär«, Sluftrag an
ben Subfcribentenratty gur Srlebigung be« Hanbet«.

~^5=^s?qfee»»*—
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Bernerzeitung, in den 48 Preßprozessen, welche

wegen der Beschuldigung, daß die den betreffenden
Familien im I. 1798 auferlegten Contributions»
aus unterschlagenen Staatsgeldern bezahlt worden
seien, gegen ihn angehoben waren, verurtheilt.
Urtheil: Buße, Gefangenschaft, Kosten, Widerruf.

Dezember 9. Einwohnergemeinde der Stadt Bern.
(Hauptgeschäfte: Fortsetzung der Nydeckbrückenmauer
und Verschönerung ihrer Umgebung; Passation der

Gemeinderechnungen von 1852 ; Budget für 1854 ;

Neuwahl des Gemeinderathes; Präsident
L. von Effinger, bisheriger Gemeindspräsident.)

12—22. Großer Rath. (Genehmigung der Staats¬
rechnung von 1852; Büdget für 1854 (direkte Steuer
auf 1.2/jg vom Tausend bestimmt); Wahlen von
Ständeräthen, Bezirksbeamten, Verwaltern der
Kantonalbank und Hypothekarkasse; Staatsverwaltungsberichte

der Jahre 1851 und 1852; Abänderungen
im Gesetzbuche über das Versahren in Strafsachen;
Regulirung der Steuerverhältnisse zwischen dem alten
und neuen Kantonstheil; Eisenbahn durch den
industriellen Jura; Uebereinkunft mit dem Bundesrathe

in Betreff der Aufnahme einer topographischen
Karte des Kantons Bern.)

19. Generalversammlung der Subseribenten der National-
vorsichtskasse im Casino zu Bern; bei 400 Anwesende

aus verschiedenen Kantonen unter dem Präsidium

von Fürsprech Müller von St. Gallen.
Verwerfung der Anträge der Aktionärs, Auftrag an
den Substribentenrath zur Erledigung des Handels.
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